
Allerhöchst genehmigte

Im Verlage der Harkmannschen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Hartmann.)

Elbing. Donnerstag, den Uten April 1822
Berlin, vom 4. April.

Seine Königliche Majestät haben den bisherigen 
Ober-Landesgcrichts-Asseffor Leipner in Glogau, zum 
Ober-Landesgerichls-Raih bei dem Ober-Landesge­
richte zu Ranbor allergnädigst zu ernennen geruhet.

Des Königs Mazcstät haben dem Land- und Stadt- 
richter Buebl in Werden, den Charakter als Iust'i' 
Rath beizulegen gerubes.

Seine Königlich- Hoheit der Erbgroßherzog von, 
M klenburg-Schwerin ist von hier nach Ludwigöiust 
abgegangen.

De k a n n t m a ch u n g.
Es ist beschlcssen worden, die rückständigen Zinsen 

der über die Kriegs - Schulden aus den Iahrrn 1807 
ausgefertigten Königsberger Stadt-Obligationen für 
das Jabr 1821, und zwar auf die beiden, am isten 
ZuU 182! und am isten Januar r822 fällig gewese­
nen Coupons, vom isten Maid. I. ab, baar auszu- 
zadlcn. Dieß wird den Inhabern solcher Obliga­
tionen hierdurch vorläufig bekannt gemacht, um sich 
wegen ihrer Besnediaung an die Cammerei oder die­
jenige sonstig? Casse zu Königsberg in Preußen wen­
den zu können, welche mir der speziellen Ausreichung 

dieser Zinsen, von Seiten des dortigen Magistrats 
beauftragt werden wird. Berlin, den 2. April 1822. 

Hauvt» Verwaltung der Staatsschulden.
(gez.) Rother, v. d. Schulenburg. v. Schütze. 

Deelitz. Deetz.

Nachdem dem neuen am 7. März erlassenen S t'e m- 
pelgesetz sind stempclfrei unter andern: Verhand­
lungen über Gesuche unter 50 Thl. über Vormund­
schaft-Sachen, wenn die Einkünfte nach den Verpfle- 
gungs- und Erziehungskosten keinen Ueberschuß ge­
wahren. Gesuche der Staatsgläubiger, oder um 
Reisepässe, Verhandlungen über össentliche Abgaben 
oder über Ablösung von Leistungen rc. Bei Ausmit­
telung des Werths der Gegenstände wird von immer­
währenden Nutzungen das zwanzigfache ihres einjäh­
rigen Betrags als Kapitalwerth angenommen. Der 
niedrigste Stcmpelbogen kostet 5 S lbergro 'chen; 
Bogen über loo Thaler werden bloß in dem Haupt­
stempel-Magazin ausgegeben. Noch vorrärbiges al­
tes Stempelpapier kann binnen 6 Monaten gegen 
neues umgetauscht werden. Die einfache Stempel- 
strafe ist Entrichtung des vierfachen Betrags. Bei 
Bit schritten aber , die auf dem vorgeschriebenen 5 
Silbergroschen Bogen nicht geschrieben sind, wird



der Stempel des Bescheides darauf, um i; sGr. 
erhöht, unterlassene Anmeldung eines angesallenen 
stempclpflichti- en Erbfalls wird mit doppeltem Be­
trage des Erb chaftsstempels bestraft; unterlassener 
Gebrauch des tarifmäßigen Stempels bei Wechseln 
mit 2;fachemErsatz; Gebrauch ungestempelter Spiel- 
Karren mit iü Thlr. für jedes Spiel. Die Stem­
pelsatze sind nrchdem Alphabet geordnet; z. B amt­
liche Atteste uZ d Ausfertigungen, Bürgerbriefe, Cau- 
tions- und C ssions-Instrumente, Corneille i; sGr. 
Der Erbschaftsstempel fallt bei Eltern und ehelichen 
Nachkommen weg; auch bei Ebefrauen, wenn sie mit 
hinrerlassnen ehelichen Kindern ihres verstorbenen 
Mannes zur Erbschaft gelangen; auch bei Dienstleu- 
len des Erblassers für Summen, die zoo Thlr nicht 
überstcigen; Ehegatten zahlen sonst i pCt. des Be­
trags; natürliche aber anerkannte Kinder, und Ge­
schwister und deren Kinder, 2 pCr.; Verwandte bis 
zum 6ren Grad, und Stu f- und Schwi ger Eltern 
und Kinder 4 pCt.; andere Erben 8 rCt. des Legats. 
Bei gerichtlichen E keantnissen in erster Instanz ko­
stet der Stempel i pCt., wenn der Werth nicht über 
rooo Thlr. beträgt; 4 pCt. bis 20000 Thlr. und x 
pCt. bei mehr als 20000 Thlr. Werth; bei Eheschei­
dungen bis auf 20 Thlr. bei Jnjuri n-Sachen von 
5 — ;oTH'r., nach Vermögen des Verunheilten. 
In jeder höhern Instanz wird nur « des Stempels 
gebraucht, der in erster Instanz erforderlich war; 
bei Fidei-Kommißen und S if-ungen z pCt., bei 
Kaufverträgen von Grundstücken i pCt-, von andern 
Gegenständen pCt. des Kaufpr ifes, bei Kundschaf­
ten von Zünften oder Leb!brieten Werten i; sGr., 
bei Pacht- und Miechs-Verträgen wird pCt. der 
Summe für die ganze Kontraktzeit entrichtet. Für 
Reise-Pässe 15, doch Leute geringeren Standes zah­
len nur ; Gr. Qu ttung n für Meiste e Zahlungen 
insofern solche rum Nechnungs-BUage b-.i einer öf­
fentlichen Behörde dienen, rx pCt. des Betrages. 
Französische und deutsche:L>pul-Ka!ten kosten nach 
drei Sorten 15 IO und 5 sGr., Tarrok-Karten I 
Thlr und 15, geringere 25 sGr.; für Testamente 
mach; der Stempel 2 Thlr.; für Schuldverschreibun­
gen und W chsel rZ pCt. des Betrags.

— D>e Königlichen Ministerien der Justiz und 
des Jnne en haben die Frage: „ob Polizei Bebörden 
in den, zu ihrem Ressort gehörigen Untcrsuchungs- 
Sachen, Zeugen eidlich zu vernehmen, B fuoniß HW 
Ven?^ dahin beantwortet, daß diese Bebörden in 
denjenigen Unter uchungs-Sachen , in welchen sie, 
ohne Vorbehalt des Rekurses an die Justiz-Behörden

eine Entscheidung abgeben können (zufolge §. 247. 
des Anhanges zur Allgem. Gerichts-Ordnung), wenn 
die festgesetzte Strafe eine mäßige körperliche Züchti­
gung vierzehmägige Gefängniß - oder Straf- Arbeit 
von disser Dauer oder fünf Thaler Geldbuße nicht 
»versteigt, zu diesem Behufe auch die vernommenen 
Z ugcn zu vereidcn befugt sind: daß dagegen in sol­
chen Fällen, in denen gegen die Entscheidung der 
Polizeibehörden, die Provokation auf gerichtliche Un« 
t r^uchung und Entscheidung statt findet, die Verci- 
dung der Zeugen von Seiten der Polizeibehörden 
nicht erfolgen kann. .

Zu den hier zu machenden Staats-Prüfungen der 
Medizinal - Personen, behufs ihrer Zulassung zur 
Praxis, können, nach der Bestimmung des Königl. 
Minister ums der Geistl. Unrerr. und Medic. Angel, 
nur diejenig n Candidaten zugelaffen werden, welche 
vor dem i. Dec. ciius jeden Jahr s, sich bei dem ge­
dachte» Miii.sterium g melder, und ihre sämmtlichen 
zur Prüfung erforderlichen QoaMations-Zeugniffe, 
als ein promov rier A-zt, auch einen Abdruck des 
Doktor Diploms und 1; Exemplare der wirklich 
vorlhcichaiten Inaugural - Diss rtation eingereicht 
haben. Uebligeus müssen im raufe des Kursus-Jah­
res diejenige!', welche zu den Prüfungen zugelassen 
werden, dieselben auch vollem en, und wird ein Hin- 
überziehen der Prüfung in ipärere Jahre nicht ge­
stattet.

Hamburg, den zi. März.
Die anhaltende» befugen Sunmc bilden eine trau» 

rige^ namr - historische Merkwürdigkut dieses Jahrs. 
Seit längerer Zeit sind die empör en Meere mchc so 
räuberisch gewesen, wie bisher Bekanntlich machre 
der Kömgl. Preuß. General Menü von Wmmoli seit 
einigen Jahren mit großen Kosten eine wissenschaft­
liche Reise nach Aegppicn und Syrien, und hatte 
Gel genheii, durch die Protektion des Vicekönigs von 
Aegpplen, Mebcmed Alp, durchaus vorzüglichere 
Seimmlungeu Acgppiischer Alterrhümer zusammenzu- 
bringen. Diese Sammlungen ließ er, wohl ver­
packt, von Alexandrien nach Triest abgeben und von 
da aus wviden dieselben mit ein w t^chiffe nach 
Hamburg abgesandt; von Hamburg sollien sie nach 
Berlin abgehen. Sie waren für 27000 Mk. Bco. 
veraffeeurirt. Leider aber versank dieses Scd'ff i^> 
einem heftigen Smrme mit Mann und Maus zwi­
schen Helgoland und Cuxbaven Einige leichte Ka­
sten mit Mumien irieben kürzlich an der Küste von 
Balje, im Herzvgchum Blumen, ans Land. Die 
Bauern, die selbige bargen, öffneten die Kasten, er-



schracken nicht wenig, als sie todte Menschen darin 
fqnden, und begruben sie augenblicklich. Hernach 
sind Liese Mumien wieder ausgegraben und an die 
Preußiichen Behörden ausgeüefert worden. — Wie 
es heißt, dar der in vieler Hinsicht so ausgezeichnete 
General Menü von Mlnurolidie Rückreise über Ver 
nedig gemacht.

Vom Main, den 29. März.
Die Sitzung der Baierschen Stände ist bis Ende 

des April verlängert, und dre Sitzung der Nassau- 
schen am 26» März zu Wiesbaden von dem Minister 
von Marschall er öffnet. Alles, sagte er in seiner Rede, 
was sich auf den Landesbaushalt bezieht, werden S»e 
in vollkommener Ordnung, und Ihre frühere von 
Sr. Durchs, sanctionirten Beschlüsse über Steuer, 
verwilllgung undSteuerverwendung auf das genaueste 
vollzogen finden. Alle Vorarbeiten zur richtigeren 
Reparnnon der G'werbsteuer liegen schon seit langer 
als einem Jahr vollendet ver die Erlassung der ge, 
sitz ichen Vorschriften über diesen wichtigen Gegen­
stand beruhet fortwährend allein noch auf der nähern 
Prüfung und Verstimmung dieser Versammlung. 
Auch die allgemeine Rectlficauon der Grundsteuer 
naherr sich ihrer Vollendung. — Alles in unserm 
Lande deutet auf das Steigen seines innern Wohl­
standes. Nur daraus erklärt sich die Erscheinung, 
daß ungeachtet der Wohlfeilbeit der Produkte, der 
Ackerbau selbst durch erhöhte Bodencultur zunimmr, 
und daß bei vermehrter Bevölkerung, dre Zahl der 
Armen im Lande abgenommen bat. Ihre Zahl be­
trug in dem Jahre 1820 noch 2^ Prozente der Be, 
vö-kerung und hat sich in dem verflossenen Jahre auf 
2^ p§t. vermindert. Der Gemeindehaukhalt hat 
sich (durch Abtragung der Schulden) noch mehr ver- ! 
bessert, und die bedeutenden Steuererhebungen zu 
.Bedürfnissen der Gemeinden erhöhen nun Nicht mehr 
wie früher die Abgabenlast, die auf den Einwohnern 
dieses Landes im allgemeinen ruht.

Zum Präsidenten der ersten Badenschen Kammer 
ist wieder der Markgraf Wilhelm ernannt; zu Vlce, 
Präsidenten: der Fürst von Fürstenberg und her 
Staatsralh voff Baden. —

Anton Adner, geboren zu Berchtoldsgaden in dem 
Jahre ,705 der seit 1817 immer nach München kam 
und bei dem Fußwaschen am grünen Donnerstage 
der erste Apostel war, bat am 15. März nach einer 
2!lägigen Krankheit, die auf dem Wege zur Kirche 
mit cmem Schwindel begann, im i r7ren Lebensjahre 
die Reise ins bessere Vaterland angetreten. Ster­

bend dankte er noch dem Landesvater für die im letz- 
i ren Jahre ihm erwiesene Wohlthaten. Trotz seines 
Alters wurde der rührige Greis von Kindern geliebt, 
mit denen er scherzte, und sie gern auf seinen Spa- 
ziergänaen bei sich hatte.

In Schafhausen »st eine neue Ebegerichtsordnung 
vorgelegt. Eben mit Katholiken erfordern die 
Erlaubniß des kleinen Raths, und die Kinder folgen 
der Religion des Vaters. Eine in dem Kamen hei, 
rathende Fremde muß dartdun, daß sie 400 Gulden 
besitze; gegenseitige unüberwindliche Ab­
neigung kommt nicht als gesetzlicher Scheidungs­
grund vor. Auf Unzuchtvergehn stehn 10 Gulden 
und zweitägige Gefängnißstrafe (ehemals 20 Gulden 
nnd drei Tage.) — In Schwpz wurde am 6ten d. 
Fidel von Steinen, Vater von vier Kindern, wegen 
Vrfalschung von Obligationen und Handschriften, 
und des Einzugs von Zinsen, die er den tredicoren 
nicht übergcben hatte, durch das Schwerdt hinge- 
r.chlet.

Aus Italien, vorn 10. März.
Das geistliche Personal in Rom selbst besteht aus 

19 Kardinalen, 27 Bischöfen, 1450 Priestern, 1532 
Mönchen, 1464 Nonnen und ZZ2 Seminaristen und 
Scholaren. Die Bevölkerung von Rom, mit Aus­
schluß der Hebräer, betrug im vergangenen Jahre 
146,000 Seelen. Geboren wurden 4756, begraben 
5415 Individuen und getraut 1265 Paare.

Livorno, vom 12. März.
Auf der Griechischen Insel Hydra ist eine schänd­

liche Verrätherei entdeckt worden. Das Weib eines 
Griechen, Gentusto mit Namen, hatte den Türken 
versprochen, mit ihren Anhängern Feuer in die Hp- 
driorischen Schiffe zu werfen, die Kanonen der Bat­
terien zu vernageln, und auf diese Weise den Türken 
den Eingang zum Hafen und zur Insel zu erleichtern. 
Der Capttän Sacul^wich kam hinter diese Schand­
that; er arrctirce das Weib mit ihren Mitschuldigen 
und setzte die Insel mi: verdoppeltem Eifer in gehöri­
gen Veriherdigungsffand. Am andern Tage kam 
die Türkische Flotte bei Hydra vorbei, legte sich in 
der Nähe vor Anker und wartete auf das Zeichen der 
Verräterin. Wie dieses aber nicht erfolgte, lichtete 
sie die Anker und steuerte von bannen.

Marseille, den 19. März.
Auf einem, gestern von hier nach Hydra abaesegel- 

cen Schiffe befanden sich, ein Krieche, ein Franzose, 
ein Holländer, ein Schweizer, der Schwedische Artil­
lerie,Capitän Asting und zwei Amerikaner. — Zu



gleicher Bestimmung geht morgen ein anderes Schiff 
unter Seegel, das 19 Deutsche an Bord hat.

Ein am 2. Dezbr. von Buenos-Apres abgesegeltes 
und gestern hier eingelaufenes Schiff bringt folgende 
Details über Lima. General San Martin ward als 
Befreier in Triumph ausgenommen. Der Vicekönig 
flüchtete sich mit seinen Truppen in die Gebirge, wo 
«in kleines ropalistisches Corps sich gesetzt hatte. 
Alle Kreolen, die wegen Schwäche oder Krankheit 
ihm nicht folgen konnten, wurden auf seinen Befehl 
getödtet, um nicht Menschen sich im Röcken zu lassen, 
welche die Anzahl seiner Feinde vermehren könnten. 
WenigeTagemärsche von Lima, bevor noch die Berge 
erreicht waren, ergab sich schon ein Verlust von zoo 
Mann an Ausreißern und Todten; von Munition 
und Artillerie waren die Truppen gänzlich entblößt. 
Viele, die dem Vicekönige gefolgt sind, haben große 
Reichthümer aus Lima mit sich genommen, daher 
denn auch San Martin die Verfolgung derselben 
möglichst beeilt. — Die große Menge gefallenen 
Schnees verhindert die Verbindung zwischen Lima 
und Buenos» Avres. Die in mehreren Gegenden 
Süd-Amerikas eingetrerene strenge Kälte, ist eine 
seltene Natur Erscheinung, und wird von den Inge, 
bornen Perus und Chilis für höchst traurig in ihren 
Folgen gehalten.

London, vom 26. März.
Das Grab von Donaparre auf St. Helena wird 

fortdauernd von einer Militär.Ablhe«lt'.ng von einem 
Lieutenant und 15 Mann bewacht. Ohne besondere 
Erlaubniß des Gouverneurs darf Niemand dasselbe

land hat bey der Ergreifung von Maaßregeln in fei. 
nen Besitzungen größere Vorsicht als andere Staaten 

es bepnahe in allen Ländern von Europa 
Menichen giebt, d-c unsere Regierung mit Ehra-ir 
und m.t e.ner Mach-avell-sche» Politik bloß darum 
beschu.dtgen weil ne glauben, daß die Macht und 
das ^meresse Englands der Ausführung ihrer revo­
lutionären Probte -m Wege sind. Wäre es den Io.

Regierung erlaubt worden, 
.ich ohne Hinderniß mit den Griechen vereinigen zu 
können, so würde« diese Menschen dieß wahrschein­
lich dem Brittischen Eigennütze und der Brittischen 
Zweydeutigkeit zugeschrieben haben, und aus diesem 
Grunde, wenn km, anderer existiren sollte, wurde es

I nothwendig, die Neutralieät zu erzwingen
Hiesige Blätter sagen: Se. Majestät unser König 

haben sich zu einer zwevten Vermählung entschlossen.
Unser Gesandter zu Florenz, Lord Burghersh, hat 

componiu, die hier mit vielem 
Beytali gegeben worden.

Da der Winter so sehr gelinde gewesen, so ist in 
vergangener Woche ein Schooner von New-Eastle 
^ch" Bergen gesegelt, um eine Ladung Eis dort zu

Es heißt, der Kapser von Rußland stehe in Unter­
handlung, die prachtvolle und von dem verstorbenen 
Koma gesammel-e B-blio-hek in BuMngham-House 
käuflich an sich zu bringen.

o n ci § - u n ci (Irld-Lourz, 

LerUn, 6en 29. ülärr 1522.
?reulz. Coursnr«

Lrrefc-. 6elc1.

besuchen.
S>r Thomas Maitlands Addresse an das Ionische 

Parlement ist in einem sehr gemäßigten Tone abge. 
faßt, und entschuldigt das Interesse, welches die Be­
wohner der Inseln zu Gunsten der Sache der Grie-

Fk32^ . Sckulci-Scheine - - .
kranken . Staats - Sckulä. Scheine - 
Hlerunßs - Sckeine pro 1817 - 
kr. Sslcks. Oenusl-Steuer-Scheine 
kerUner Lsnco - Obligationen

7l 7°z

»vw-v» --- ' - - . - - . .' . Oborm. Lsncis. Oblis. Lins, i o s r
chen offenbaren. Sie scheint selbst anzudeuren, daß, , . zuii tzi;
wenn die Jonier einzeln und ohne großes Aufsehen veriiaer xisä,. obiiZziionen . . .
zu erregen , sich um den Insurgenten verbunden hät­
ten die Regierung wahrscheinlich keine Notiz davon 
genommen haben würde; aber als sie am bellen Tage 
in Mäste mit Waffen in der Hand, gleichsam als 
wenn sie den Befehlen der Behörden Trotz böten, zu 
den Griechen übergingen, da wurde es für die Regie. 
,ung gebieterisch nothwendig, sich ins Mittel zu le. 
«en, indem nicht allein die Türken wegen unserer 
Partbcylichkeit kür die Griechen Vorstellungen mach­
ten, sondern kräftige Maaßregeln auch deshalb noth, 
wendig waren, damit England nicht in Verdacht 
käme, dir Inlurrections-Flamme zu nähren» Eng«
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Beylage zum 2ystm StüÄ der Elbtngsehen Zeitung.
Elbing. Donnerstag, den nlen April 1822.

Die ganze Einnahme des am Charfreitage zum 
Besten der Stadt»Armenkasse gehaltenen Conz-kts 
beeräg» fl. 378 -4 gr. Couran», obgleich nur 2-7 
Einlaßkarte» gelöst worden. Außerordentliche Ge, 
schenke vermehrten die Einnahme und mit Gefühl.« 
h ißen Danks im Namen der A wen unserer Stadt 
zeigen wir dieses an. — Nicht minder gebührt den 
geehrten Wusikliebhavern unserer Stadt, durch Se- 
rcn gütige Theilnahme diese A-fführung nur gilin- 

.gen konnte, der herzlichste innigste Dank, den wir 
tzjemi« so gerne ausiprechcn.

E bing. den bren April 18 2.
Das Kaffen'Curatorium der Armenkasse.

Es ist sehr zu v rm'then daß viele Kinder, wel­
che bisher schon geimpft si ed, noch keine Impfscheine 
eryalren haben, und rS soll daher eine Ncv-siou de- 
halb Veranstalter werde» wozu die Eltern der vorbe 
zeichneten Kinder mit deusUbcn sich ia folgenden Za­
gen, nämlich am 17«», soste«, 24^» und sgsten 
April c i dcömal von ,2 bis 2 Uhr Mittags in dem 
Locale »es Po!izci.GeschäftS>Sürcaus vor dem KreiS? 
Phpsik^s H-rrn Dector Gottel sich einfirde» müs­
sen und werden diejenigen Eltern, w Iche kür ihre 
Kinder bei einer späterhin vorzunehm »den Nachrevi» 

.sivn keine Jmp'-Alttste vorzeigen können, ohne Siach- 
sichr mir G ldstrafe beleg» werden,

Eloing den 6t n Apr-l i8»2.
Königl. Preuß. Polizei-Direktorium,

Der diesjährige Fröhjahrs-Markt zu «a'ienburg, 
welcher n->eb dem Kalender den 6ren, 7«en und Zten 
Mai tintriff., soll, weil an diesen Lagen auch m hie» 
sigem Ort der I chrwarkt sta»» findet, ven zo. April, 
sr n und z en Mai gehalten werden.

Eivina den Zten April 1822.
Königl. Preuß. Pollj«i-Dir ktvrium.

Gleich nach der vrrjährigen Erndtezeit ist zwi­
schen den Dö fern Vareudt und P-us-tau hinter 
Neureich auf dem W ge, durch einen Einwohner 
aus Bareodt ein hellgrauer Mantel mit einem Kra­
gen oben mit grauen Balankn und unten mit ro» 

»hem Tuch besetzt, kaagem Koller, hlanken Knöpfen, 
und hinten am Aufschnitt mit bezogenen Knopfe», 
versehen, gefunden worden. Sollt« der rechtmäßige 
Eigenchümer dieses ManteiH sich etwa hier am Orte 
befinden, oder sonst jemanden bekannt srp», so bleibt 
»einselben überlassen, diesen Mantel auf der Inten­
dantur Mariendurg in Earpfavg zu nehmen.

Elbing den »ten April 1822.
Königl. Preuß, Polizei Direktorium.

Da die b stehenden gesetzlichen Vorschriften, rück, 
sichtlich der den Gensd'arwen schuldigen Achtung 
bei Ausübung ihrer Amtspflichten, nicht überall ge­
hörig befolgt werben, so werden auf höher» Befehl 
diese im Amtsblatt No. 27. pro 182,. enthaltenen 
Bestimmung?»-wiederholt i» Ekinnerung gebracht,

Elbing, den istca April 1822,
Königl- Preuß. Polizei-Direktorium.

Von Seiten des unterzeichnete» Stadtgericht- 
wird das Publikum hiedurch benschricheiKt, daß 
der hi sige Pr-diger Herr Friedrich Wilhelm 
Egg ert und dessen verlobte Braut, die Jungfrau 
Regina Elisabeth Kickstet» durch einen ge­
richtlich verlautbarten Shrvertrag die statutarische 
Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes während 
der einzugehcnd-n Ehe ausgeschlossen haben.

Eibjng, den 2ystk» Mäc, ,822.
Königl, Preuß. Stadtgericht.

Die von dem verstorbene» hiesigen Bäckermeister 
Joseph Dodczinski und der ebeafalls verstorben 
neu Ehefrau desselben Anna gedornen Marowski 
in cura,arischem Beistände des hi.si^en Bürger- 
Peter Hohmann unterm >6icn Januar 1787 an 
die hiesige Großbürger - und Mälzenbräuer-Fcau 
Elisabeth verwi'tw-»e Johann Preu ich hoff 
über ein Capital von 420 fl., Sage Vier Hundert 
Preuß. Couranr ausgestellte und eociem ösio ge« 
rechtliche recognoscikte und ausgeferttgre, so wie 
zur Eintragung auf den zuk Neo. 2y. am Kirch­
hof- hieselbst beiegenen Grundstöcke nourte und ge­
mäß Unrerhrudl'-ng vom aZ ken Januar 180z voa 
den Erben der Wittwe Preuscholf hiefli«en Bür­
ger Andrea- Preuschosf an den Bauern Jo, 



ftph F,lbke!ler zu Neuendorff abgetretene Obli, 
«Siisn «ß vrbst hinten befindlichen Recognitions, 
Prvtstolle und Decreie des ehemaligen hiesigen Ju» 
stiz-Magistrates dem Cesstonario adhänden gekom» 
wen und es ist auf den Antrag des jetzigen Besiz- 
zers des verpfändeten Grundstückes Bö.'chers An­
dreas Schulz hier zur Anmeldung der Ansprüche 
an die ermähnte Obligation ^der die Forderung 
von welcher darin die Rede ist, auf den rzten Juni 
dieses Jahres Vormittags um 9 Uhr in der hiesi­
gen Gericht-stube ein Termin aogesetzt, zu welchem 
wir «sie, die, es sey als Eigenthümer, Cessioaariea 
Pfand» oder sonstige Briefs »Inhaber Ansprüche zu 
haben glauben, unter der Verwarnung vorladen, 
daß im Fall« ihres Außenbleibens sie ihrer An, 
fpröche für verlustig erklärt, die Obligation amor- 
tisir« od-r für ungültig erklärt und da- in Rede 
seyende Capital in dem zu errichtenden Hypotheken, 
Buche nicht eingetragen werden wird. Denjenigen,, 
w lche hier keine Bekanntschaft haben, werden die 
Prvtocoll, Führer Holz und Märten zu Mauda- 
«arien in Vorschlag gebracht.

Lollkemitt, den sten März 1822.
König!. Weftpreuß. Stadtgericht.

Zu« öffentlichen Verkauf des zur Verlassenfchsft 
des Peter Fieberg gehörigen, sud l.itt v. No. 
IX. »o. in Jungfer gelegenen und mit Einschluß 
der sub O. III. b. auf den Zeperschen Bußen, 
Campen und 8ub kätt. v. Vlll. s. l. auf Kcitlauer 
Alade beirgenen Pertinenzstücke auf 7,648 Ktlr. 2s 
gr. gerichtlich abgeschätzten Grundstöcke, tür welcher 
tn dem am 8een Oktober d. I. angestaukenen Ter» 
mtn 4 L66 Rilr. 60 gr. geboten worden, ist ein 
neuer 8>zitatwvs-Termin auf den rzten Mai 1822 
Vormittags um 12 Uhr vor dem Deputieren Herrn 
Justizrath Franz anberaumr, und werden die be­
sitz und zahlungskähigen Kauflustigen hindurch auf» 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stad gericht zu 
erscheinen, die Verkauf-bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu seyn, 
haß dem Meistbietenden, wenn nicht rechtliche Hin. 
dekuNgsursachen eintretcn, das Gundkück zugeschla 
gen, auf die etwa später «iakowmenden Gebote aber 
Nicht weites Rücklicht genommen werden wird. Die 
KW beS Grundstücks kann übrigen- ta unserer Re« 
gisteatur lnspieirt werden.

Elbing, den Uten Dezember igst.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß best allhier aushängenden Subhastations- 
PsMt, fest das drn Johann und Anna Doro­

thea Gehrmanoschen E-ben gehörige, rub i.itt.
Vlll. No. 8- gelegene, auf 789 Rtlr. 26 Sgr. 

8 pf. gerichtlich adqeschätzte Grundstück öffentlich 
verst-igert werden. Der Llzitatioas,Termin hiezu ist 
auf den 15. April t. um n Uhr Vormittag- vor dem 
Deputirten Herrn Justizrath Pröw anberaumt, und 
werden die besitz und zahlungsfähigen Kauflustigen hie» 
durch aufgefordert, alsdenn alihierauf dem Stadtgericht 
zu erscheinen, die Verkaufsbedingungea zu verneh­
men, ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu 
seyn, daß demjenigen, der im Termin Meistbietende« 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung--Ursachen 
«imreten das Grundstück zugeichlagen, auf die eewa 
später einkomwenden Eedoee aber nicht weiter Rück, 
ficht genommen werden wird. Die Taxe des Grund, 
stücks kann übrigens in unserer Registratur in'pijirt 
werde». Elbing, ven oZsten Dezember >821.

König?. Preuß. Stadtgericht.

In den Tag n vom n. bis iz. April r- si-l's« 
die rückständigiN Q-orner-Serms B igürungen a;- 
den Mrnaken Okt- der, November und D zember v. 
I. und bis jvm rzten Januar d. I. theils daar, 
»Heils durch Abrechnung auf die laufende Grund» 
steuer gezahlt werden Indem wir du- im akge» 
meima bekannt wachen, bemerken wir, daß die ein, 
z.lneo Quartiergebee noch bcsonsers durch die Bo, 
»en zur Empfangnahme werden eingeladen werden.

Elbing, den s6Aeo Mä,z 1822.
Der Magistrat.

Zur Bespannung der auf der Sprich eriofel ste­
henden Gchlauchspritze No. 4. bei Feuersgefahr soll, 
da der bisherige Entreprise, Contra« mit Ende 
Mai c. abiäuft, ein neuer Eatrepeneur ausgemitrelt 
werde». Terminus hiezu, stehet auf deo 16. April 
c. Vormittag um 10 Uhr zu Rathhaufe vor dtM 
Herrn Rogge an; und wir fordern jede» En, 
teepriselvkigeu hiemit auf, die Gebote i» Ter, 
wino abzugebea, und gewärtig zu seyn, daß bei 
annehmlicher Offerte der Zuschlag erfolgen soll, wo, 
bei noch bekannt gemocht wird, daß das Licen», 
Fuhrwesen nebst Benutzung des Platzes am alten 
Licenz, wie bis dahin geschehen, mit der Bespan, 
nung dieser Spritze verbunden bleib«« wird.

Elbing, den i9ken März 182«.
Der Magistrat.

Nachstehende mit dem isten Jnnp d. I. Pacht, 
los werdende Königl. Einwiethuvg- » und A-sende» 
stücke foll-n in Gemäßheit der dieskallstoen königl. 
Regierungs-Versügang auf Ein bis Sechs Jahre 



zur fernern Zeitverpachlung nochmals öff-nttich aus, 
geboten werden, als: t) der Anwachs am Haafe, 
der Dornbusch genannt, von etwa 12 Morgen kal. 
w Ichen bisher die Dorftchaft Groß S»einorih in 
Yacht gehabt hat; u»v 2) die lste vad 6,e Haupt, 
parzele resp, von , H. n M. i54ö R. und von 
29 W. 1575 R. kul. von den Wioelanoerepen bei 
Schlawwlack, weiche entweder im Ganzen oder auch 
adgethe'lt in einzelnen ParzUcn verpachte« w«r-en 
kann. Der Lizita.ions»Termin dazu, wird auf 
Mittwoch den ryten April c. Vormittags um 
9 Uhr im GeschältsZimwer der Kgl. Intendantur 
Elbing angeseHt, in welchem sich also Pachllustige 
alsdann ei' finden köanen. Diejenigen Pächter aber, 
w^che «ich« Einsaßcn des hiesigen Gebiets sind 
müsse» gleich ,m Termin einen hier ansäugeo siche 
ken Einlaß n als C-vem-n g-siellen oder sonst no» 
torisch selbst als sicher g nug bekannt sepn. Auch 
kann ein Zeder die übt gen Pacht. B^i-'gungcn 
noch vor dem Tekmm hier eifahrcu. Intendantur 
E-b ng, den 4teN April >822.

Montag den iztes April werden wie sämmtliche 
Ueberlänke des Ge«. Guts zum diesjährigen Heu« 
schl-ge in der Behausung des Vorstehers Mahler 
«nelstbierend verpachten. Mit der Lizitatton soll 
präcise 10 Uhr angefangen werden.

Elbing, den 6tm April 1822.
Die Vorsteher des Sem- Gurs der Altstadt.

Den resp, altstädtischcn kasbbcsitzern machen wir 
hiem.t bekannt, baß für dieieS und eir beip,-« nächst, 
folgenden I hre die Langewieien vnd Wichlau vor, 
geweidet werden sollen. Es kommen daher diese 
Wiesen j'tm späteren Heuschiage, alle übrigen Län» 
-ereien aber zum früher n,

Elsing den 6ten Ap il 1822.
D«e Vorsteher des Grm. Guts der Altstadt.

Donnerstag den Uten April c. uvd den folgen­
den Tag von y llhr Morgens ab, toll in Gefolge 
d^r V-rlügung oeS Königl. Stadtaerichcs das zum 
Nachlasse d s auf der sten Trist Elle-waldcS ver 
storceaen E nsaaßen Siemon Ludwig gehörte 
Mobiliar, erstehend: in einer silsernen Taschenuhr, 
einer Wmduhr. diverse paus uav Küch-ng-räthe, 
Linnenzeug nnd B etc«; ein kleiner Defchl^gwagen 
r Arbeitswoge«, 1 Kalesche, 1 Trogeschlitten, 1 
Holtichlitten. Lckergerälbe und Pferdegeschirre, im 
gleich, n § Pferde, 9 Kühe, wahreres J-'Nqvieh 
Schweine und F der ieb an Ort und Grelle in 
Wege einer Lffentlicheu Auktion gegen gluch Haars

Bezahlung in Preuß. Couranr durch den Unterzeich, 
neren verkauft werben. Gtachvrowskp,

V. C.
Das zum Machlaß des verstorbene« Einsaaßen 

G>««o» Ludwig gehörige, auf der z»en Trift 
Ellerwaldes rud L. V. 171. belegen? Grund» 
stück, wozu außer den Wohu, und Wirthschaft-» 
Gebäude», r Hufe, 11 Morgen Gladtzinsland ge» 
hört, soll im Aufträge des Kömgl. Stadtgerichts in 
Terwiuo den raten April c. Nachmittags um Zwei 
Uhr an Ort vnd Stelle auf z nacheioauder folgende 
Jahre und zwar v-m rsten Mai 1822 bis dahin 
1825 durch den Unterzeichneten oerp«chtet werden.

Vtachorowskp.
Montag den rzren April c« und den folgepden 

Tag von y Uhr Morgens ab, wird M Gefolge ver 
Verfügung des Köcigl. Stadtgericht- auf den Am 
trag d-s Schreiber Hrrro Flaade, ia dessen in 
der kleinen Roftnaasse gub Niv. 2086. belesenen 
Behausung, »ersch ebenes entdehtliches Mobiliar be» 
stchmdr m E pinbe Tische Stühle, Gläser Fapance, 
Por,tllan, Kücheogeräthe, E'seazeug und diverse Le» 
sebücher, iw W ge einer öffen llchen Auktion gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Eourant durch 
den Unterzeichneten verkauft werden.

Stachorowskp, B. §.
Die an der 4«» Trift Ellerwaldes im roten 

Loos das Löste Erbe bklegenen 10 Morgen unbt» 
bauies Land, weiche der Einsaße Rogalskp da» 
selbst in Pacht gehabt; sind entweder zu verkaufen, 
oder von pkiwo Mai d. I. ab, auf z Jahre zu 
verwiethea. Zu diesem Zwecke wird auf Mittwoch 
den 17'en dieses in dem Hause Spieriogsstraße 
No. ZZ7- ein Termin anberaume, wo die näheren 
Bedingungen zu erfahren sind. Elbing, den 5ten 
April 1822»

cd . Verse gU?» Hzz rum ^lseliiase äse die» 
selbst verstorbenen Kaufmanns llerrn O. K. lieinielc 
geKLrige, sebr beäeutonäe Waarenlager, bestebenä 
aus elen besten uncl feinsreN I>lieäerIsN<llscben unst 
Krsnrösisi:ben l'ücbern, äesßleicben aus enßlisckerr 
knien unä Kalmücken, soll, clz clis IstsnälunA von 
clen Lrben nickt sortAesetrt rvircl, s'.ückrveise ru oem 
Kinkausprelse ßeAsn baare ÜcralrlunA verkauft ver- 
clen Die 1'Lcber sinä aua 6en vorrijAlicbsten Kakri- 
ken von 8eäan, Vervisr, Küpen Lrc» un<l so, rvis 
aucb 6!e kois uncl Kaimucke, vollkommen Aut öon» 
s rvirt. Leim Verkauf ^rö»serer tzuantittten vircl 
petzen baare LeLanlui-x ein Kabac von mehreren kro- 



centen lievvlliiZt. 8oIIte sich ein KLuter Lurn Aanren, 
übrigens nur aus äsn moäsrnsten Kurrentesten warben 
desrestenäen, l-v^er sincien, so vvüiäe es äemsslben, 
der basrer Lersklung, unter nock tzü^ztizeren Leäin» 
Aun^en ru Ikeil rveräen können. Ijerteliunxen unä 
etwanlAS ^nfrgZen erbittet msn unter äer ^äresss 

kris strick kein ick in OsnLiA.
vsnriss, äsn l4ten K1ärr 1822.
Momag den izren April c. wird frisch Tooncnbier 

1» haben seyn, bei G Gtritz.
Wvnrag den izten April c. wird frisch Lon -nbier 

zu haben seyn, b-, L'. S- Friedrich-
Montag den izten April wiid flirch Loun-ndisr zu 

baden f pn bei Johann Giese, W-ttwe.
Donnerstag den iflten b. wird frisch Bier zu hab n 

sepn bei Arwanowski.
Donnerstag den iZrea April ist Bier zu verkaufen 

bei Hanfs.
So eben aagelangttr frischer Schwedischer Glein- 

kalk ist zu billigen Preisen zu haben, i» Sicher b.i 
P ö l ck e.

Eine Parchey fremder Hepftn von ganz vorzüg. 
lichrr Güte, ist ja billigem Preise b i wir zu ha 
hen. Friedr. H-velke.

am alten Ma kt No. 1Z9 w hnhaft.

Rech« guter Cichorien, das zu 5 gr. Münze, 
zu >o W und darüber noch etwas bituger, ist zu 
haben auf der Hemm-l, gerade über der Smür, 
schmiede bei I W Meyer.

Sei dem Buchbinder keißner am Wasser im 
Duckauschea Häufte stod noch «mige Sx-nplare 
von dem berühwten D. Philipp Jacob Spe. 
nerschen Communioabuch, Gebern und Gesängen 
mit grober Schrift, billig zu b b-n.

Ich zeig? einem g ehrten Pu»kum an, daß ich 
mit allen Sorten mobernen ledernen, tuchnen, wie 
auch Sammt und GoWwr-Man -est r Gsmmer, 
Mützen versehen bin; bitte um ge- cigren Zuspruch.

Carl Schul«, kiukner, 
wohnhaft Kirschnerstraßc Ne 247

Die Amtsrath KriSpienschcn Erben sind g-son 
mn: 1) das aus Vierzig Jahre vow »Neu Juni 1799 
bis dahin 18ZY ausgethane Zi-sgut Lmal.cohoss hie. 
stgen Territvrti zu Fleischersmet^e woz sechs Hufen, 
drei und zwanzig Morgen, 26z Ruthen kuimuch g«. 
hören, s) das aühier in der Niustadt sub kiit. >1. 
16;. belegene Grundstück, aus freier Hand zu verkam, 
feit. Diejenigen, welche hieraus refle«iren sollten, 
ersuche 'ch m den Vormitt^gsst mden von 9 bis n 
Uhr mit mir nähere Rücksprache zu nehmen. Glbing, 
den 9te« April «622. Stör «er.

Vor dem Kömgsbergerchore stehet Truhards 
Gartenh us — auch m,r Stall und Garten — von 
jvgleiH ab zu vermietden.

Anderthalb Morgen Witsewachs in des Mönchs« 
wiesen, wie auch guter G müft, und Kart^ ff l, Acker 
auf dem Sch fföhclm^jst billig zu vermiekh-n bei 

Feiler am Wasser. -
Ein Wiesenmorgca im «römswinkel ein Wiesen« 

morgen im Bollwerk, und ein Pflug-Morgen m der 
kleinen Wichlau, stab zu vermiechen in der Klei, 
fchsrstraße No. 98-

E:ne Wohnung von drei Stuben, Kammer, kü, 
che, Hol g laß und Keller. Verschlag, ist seitwäkls 
der Gtadtschmiede No. r. von Ostern ab zu ver, 
miethen.

Da ich jetzt wieder in d-n B-rhZstiiiss-a bin, wo 
ich sehr gerne als üohndicner Geschäfte übernehmen 
möchte; so bi-te ich daher em geehrtes Publikum, 
so viel wie möglich wich zu ihren Diensten zu ge, 
brauchen. GrabowSkv,

in der Töpserstraße No. 920.

Ein junger Mensch von anständigen Eltern, mit 
d?u nöthigen GchLlkcmttNissen versehen, der die 
kan'wir-h Saft zu erlernen Lust hat, findet sofort 
ein 6nt:rkomgz-a zu

Neukusftid bei Pr. Holland, den 6. April 1822. 
G i e k n e r-

Don Ostern ab habe ich meinen Laden ans Wasser 
zwischen dem Hohen, und Fsscherthor verlegt; weiches 
ich meinen geehrten Kunden e^gebenst anzeige.

Carl Gablotnp.
Weine» Kunden zeige ergchenst an haß ich meine 

Wohnung verändert habe, und jetzt im Thu rausche 
Haa,e in der langen Hinterstraße wohne.

C Teschner, Schneidermnster.
Einem geehrten Publikum wache hiermit die erge, 

be e A z-ige baß ich vorw Kbnigsöcrgerthor, vorne 
a»f d r Lastadie in dem Eckbause No. 1210. einen 
Bier, und SrasoiweinfLank nebst Häk ei eiöffnet 
habe. Durch gute Getränke und kinen Garten mit 
Stoßdahn u. s. w. und bei reeller Bedknung h ffc ich 
einen gütigen Defoch zu ethallen. Ich vc-kaufe di«^ 
«ooteiüe Bier zu z gr. Münze. Jacob v Riesen.

Ho«s»elKcaße No 24. ist ein Capital von 2000 fl. 
Preuß. Conrant auf Sicherheit zur ersten Hppv'beke 
auf ein stä tisches Grundstück aus^srihx„. ^as Nä, 
here beim Schumsch rmeistcr Barte


